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Version zum Teilen: 
Enthält Screenshots von Inhalten, die 
während der Präsentation live gezeigt 
wurden, sowie Ergänzungen zu Punkten, 
die ich nur mündlich erwähnt habe.



● Maschinenlesbare Regeln …

● am Beispiel FörderFunke

● … in offenen Daten?

● Austausch 

Agenda



Maschinenlesbare Regeln? “Die Person muss über 
18 Jahre alt sein”

language-
specific 👎

language-
agnostic 👍





XFoerderleistungsbeschreibung (XFLB)
Die vertane Chance

Nur als Freitext vorgesehen. Eine 
maschinenlesbares Feld wäre, 
zumindest optional, gut gewesen.



Law as Code
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Timeline
● Idee 2021

● Förderung: Prototype Fund (BMBF), Mär-Sep 2024

● Live mit 10 Sozialleistungen: foerderfunke.org

● UG Gründung

● Förderung: “NGI Search” Programm der Europäischen 

Kommission, bis Ende 2025

● Aktuell: Suche nach Partnern für Pilotprojekte

Siehe auch folgendes kürzlich aufgezeichnetes 
Video, in dem wir FörderFunke vorstellen:
https://civic-data.de/daten-sozialleistungen
(weiter unten, nach dem Artikel)

https://civic-data.de/daten-sozialleistungen


Das Ziel von FörderFunke

Bürger*innen proaktiv über Angebote der 
öffentlichen Hand informieren, die für sie 
relevant sind.

Wir nehmen 3 Hürden ab: 
● Du musst nicht wissen, dass es ein Angebot gibt
● Du musst nicht danach suchen
● Du musst nicht überprüfen, ob du berechtigt bist
→ Passende Angebote finden zu dir

60%
nehmen Kinderzuschlag 
nicht in Anspruch
(2023, BMFSFJ)

60%
nehmen Grundsicherung im 
Alter nicht in Anspruch
(2019, DIW)

€12 Mrd
Pflegeleistungen werden 
jährlich nicht abgerufen
(2024, Sozialverband Vdk)



Demo: foerderfunke.org





● Open Source

● Linked Open Data

● Privacy by Design

○ Client-side processing

○ Serverless 

● App: nur ein “convenience wrapper”

○ maximal viel Logik in der 

Semantik, nicht in JavaScript

Berechtigt

Nicht berechtigt

Fehlende Daten
→ Ziel: offener, nicht-proprietärer, 
maximal interoperabler Tech-Stack, der 
in staatliche Basisinfrastruktur 
überführbar ist und nicht an den Erfolg 
von FörderFunke gekoppelt ist



Concept Map









Semantische Operationen
Siehe auch folgende Screencasts: 
https://youtube.com/playlist?list=PLqnwgqv0hgr5XX7cui8KeycLc5nL1Ixk9

https://youtube.com/playlist?list=PLqnwgqv0hgr5XX7cui8KeycLc5nL1Ixk9






Kann KI das nicht alles?
KI (insb. LLMs) verarbeitet unstrukturierte Daten immer besser, erkennt Zusammenhänge und zieht Schlüsse.

Aber:

● Teure und ressourcen-intensive Infrastruktur
● Abhängigkeit von Konzernen, Cloud-Infrastruktur und geopolitischen Interessen
● Keine Garantie für Korrektheit
● Aus Denny Vrandečić’s 2023 keynote on LLM vs. Knowledge Graph:

○ “Who created the school of athens?” → ChatGPT 5s, Google 0.5s, Wikidata 0.25s
● Ausrede nicht die notwendige Arbeit reinzustecken?

Darum:

● Wichtiger denn je Daten zu strukturieren
○ Es ist schwierig die richtige “Datensprache” zu finden, Hacks sind verführerisch
○ Beste Grundlage für KI

● Sparsame nicht-probabilistische Algorithmen bauen
● Rechtssicherheit

○ Regel-basierte Systeme können mathematisch auf garantierte Korrektheit überprüft werden
○ Resultate sind immer zu 100% zurück verfolgbar



● Versicherungspolicen, Verträge
● Informationen zu energetischen Sanierungen, Energiewende
● Bauordnungen, Umweltvorschriften
● Medizinische Informationen
● Abwickeln eines Unternehmens
● … ?

→ Alles (überlagernden) Regelwerke, deren vollständiges Verständnis oft nur Experten möglich ist

Hypothesen:

● Algorithmen könnten vieles davon in Millisekunden auflösen
● Entfernt Reibung. Von Medienbruchfrei zur “Medienmagistrale” :)
● Ermöglicht sprunghafte Innovationen hinsichtlich Nutzerfreundlichkeit, Proaktivität und 

Komplexitätsbewältigung
○ Innerhalb und außerhalb der Verwaltung

● Bürokratieabbau: Potentiale für Streamlining würden auf Regel-Ebene sichtbar werden

Wo könnten maschinenlesbare Regeln 
noch Sinn machen?



Der 6. Stern im 5-Sterne-Modell für Offene Daten? :)
Was sind die noch “uncomputable parts” deiner Daten?

Verständnis der aktuell noch nicht überschaubaren künftigen Nutzbarkeit

Herausforderung weiterhin:
● Überzeugungsarbeit leisten überhaupt bereit zu stellen
● Use cases finden, die Chefs überzeugen
● Um Rechtsanspruch “herumwinden”

Eine mögliche Haltung: Nachnutzungs-Lautstärke maximal aufdrehen
● Gibt es noch irgendeine Hürde in die Nutzer*innen meines Datensatzes noch laufen könnten?
● Wie kann ich das möglichst nutzbringend in einen “See” von vernetzen und 

maschinenlesbaren Daten, Formeln und Prozessen hineinkippen?
● Wie kann dieser Datensatz dem anderen Referat im gleichen Flur ab kommender Woche die 

riesige Excel-Tabelle auf deren Desktop ersetzen?

Was hat das mit offenen Daten zu tun?
⭐⭐⭐⭐⭐⭐



Austausch
benjamin.degenhart@foerderfunke.org

● Fragen, Ideen, Anregungen, Kritik, …

● Sehen Sie in ihrem (Arbeits-)Alltag/Fachbereich Potentiale für 

maschinenlesbare Regeln?

● Was würden daraus für Möglichkeiten entstehen?

● Macht es Sinn, offene Daten und maschinenlesbare Regeln 

zusammen zu denken?

● Was gibt es für Hürden?


